
WALLISWalliser Bote
Donnerstag, 12. August 20108

Anzeige

Fun and Music | Über 100 Teilnehmer am diesjährigen Musiklager des OMV

Wo die Musik spielt
GLURINGEN | Bereits zum
29. Mal lud der Oberwalli-
ser Musikverband seine
Mitglieder nach Glurin-
gen ins Lager ein. Rund
110 Musikanten im Alter
zwischen neun und 18
Jahren sind der Einla-
dung gefolgt.

Man hört die Musikanten be-
reits von Weitem, wenn man
sich dem Flablager in Gluringen
nähert. Über das ganze Gelände
verstreut praktizieren die Teil-
nehmer in kleinen Gruppen ihr
Spiel. Geleitet werden sie dabei
von erfahrenen Leitern, die ent-
weder Berufsmusiker sind oder
Musik studieren. «Es ist sehr
wichtig, dass die soziale Kompe-
tenz und das musikalische Ni-
veau bei den Leitern stimmt.
Wir haben hier sehr gute Leute,
die selbst sehr vom Lager profi-
tieren können», erklärt Edy
Schmid, Verantwortlicher für

die Administration des Lagers.
Neben dem Musizieren stehen
auch Wanderungen, Spiele und
Sport auf dem Programm. Täg-
liche Workshops wie Improvisa-
tion oder Atemtechnik sorgen
zusätzlich für Abwechslung.

Die Stimmung im Lager
ist entspannt und locker. Das
liegt vor allem daran, dass viele
schon öfter am Lager teilge-
nommen haben. «Man knüpft
hier viele neue Kontakte, die ein
Leben lang halten können. Ich
war früher selbst Lagerteilneh-
mer und habe hier Leute ken-
nengelernt, die ich im Leben im-
mer wieder antraf – sei es in der
Schule oder im Militär», erzählt
Edy Schmid. Das Motto «Fun
and Music» wird dem Lager
mehr als gerecht. Das Ab-
schlusskonzert am Samstag,
dem 14. August, findet öffent-
lich statt. Das Konzert beginnt
um 14.00 Uhr in der Turnhalle
«Flablager». fpa

Nachwuchs fördern. Vor allem die jungen Musiker profitieren sehr viel vom Lager. FOTOS WB

Gespielt wird in kleinen Gruppen… … um effizienteres Üben zu ermöglichen.

Es geht noch besser
Das Lager ist mit etwa 110 Teilnehmern gut besucht. Sogar noch
besser als in den vergangenen Jahren, wo die Teilnehmerzahlen zwi-
schen 80 und 90 schwankten. Ganz zufrieden ist man aber noch
nicht. «Der Oberwalliser Musikverband umfasst 56 Vereine. Wir ha-
ben aber nur Teilnehmer aus 26 verschiedenen Vereinen», erklärt
Edy Schmid. Und Reinhard Heldner fügt hinzu: «Einige meiner
Schüler nehmen auch deshalb am Lager teil, weil sie genau wissen,
dass ich als Leiter ebenfalls hier bin. So funktioniert das mit den
meisten Leitern, jeder bringt noch viele seiner eigenen Schüler mit.» 

Das Lager biete zwar keinen Anlass zur Sorge, aber es sei schade,
dass nicht mehr Vereine ihre Mitglieder dazu animierten, am Lager
teilzunehmen. «Diese Woche bringt viele Vorteile mit sich, ein Be-
such lohnt sich auf jeden Fall», sind sich alle Leiter des Lagers einig.  

Reinhard Heldner
«Ich bin jetzt seit fünf Jahren Lei-
ter. Für uns ist es eine wunder-
bare Möglichkeit, wieder mit al-
ten Bekannten und Kollegen zu
musizieren. Und für die jungen
Leute ist es eine wunderbare Ab-
wechslung für ihr Spiel.»

Chiara Ackermann
«Ich spiele mein Instrument,
das Cornet, seit neun Jahren
und bin zum fünften Mal im La-
ger. Es gefällt mir sehr, man
schliesst viele neue Kollegschaf-
ten. Ausserdem kann man in ei-
nem grösseren Umfeld spielen.»

Nadine Imseng
«Am Lager nehme ich zum zwei-
ten Mal teil. Ich profitiere sehr
vom musikalischen Aspekt,
aber auch von den neuen Kon-
takten, die man hier knüpft.
Wenn es geht, bin ich im nächs-
ten Jahr wieder dabei.» 

Benjamin Minnig
«Ich habe letztes Jahr dem Lager
einen Besuch abgestattet und
fand es lustig und locker. Ich
spiele nun seit zehn Jahren
Bass-Posaune und kann hier
sehr viel lernen. Nur der Mor-
gensport müsste nicht sein.»

Kerstin Schnyder
«Ich bin zum dritten Mal beim
Lager dabei und es ist immer su-
per. Aus Lalden nahmen schon
immer viele am Lager teil und
deshalb ging ich auch. Ausser-
dem sind hier auch mein Vater
und zwei Brüder dabei.»

Elisabeth Marx
«Ich spiele seit drei Jahren Klari-
nette, aber im Lager bin ich
zum ersten Mal. Mir gefällt,
dass alle zusammen spielen.
Auch das Abendprogramm ist
toll. Sogar das Joggen am Mor-
gen ist nicht so schlimm.»


